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Abteilung V.

Bekämpfung der Tuberkuloſe .

Der Vorſtand ſetzte ſich in dem Berichtsjahre zuſammen aus : der Präſi

dentin Frau Dr . Sautier , deren Stellvertreterin Frau Miniſter Becker , (

Frau Stadtrat Boeckh , Frau Geheimerat von Gulat , Frau Oberbürgermeiſter
Lauter , Frau Miniſter 80608ikel , Exz . , dem Geſchäftsführer Profeſſor Dr

Hugo Starck , Chefarzt am ſtädt . Krankenhaus , und Geh . Oberregierungsrat
Salzer als Beirat

Eine treue Mitarl eiterin , Freifrau von Seldeneck , wurde uns zu
Tod entriſſen . Die Abteilung wird dieſer opferwilligen

ein ehrendes , dankbares Andenken bewahre

An den Landesausſchuß gliedert ſich der erweiterte Ausf ſchuuß an mit

den Aufgaben als Bezirks - und Ortsausſchuß für Karlsruhe , dem außer obigen
Vorſtandsmitgliedern angehören : Fräulein Magda von Beck ,Frau Dr . Clauß

Frau Oberſt von Fiebig , Frau Geheimerat Haas , Fräulein Kamm , Frau

zankdirektor Roth, Frau Direktor Ernſt Sinner und Fabrikinſpektorin Fräu⸗

lein DPr. Siquet , ferner die Herren : Bezirksaſſiſtenzarzt Dr . Battlehner

Medizinalrat Dr . Eberle , Bürgermeiſter Dr . Horſtmann und Armenrat Fritz

Mayer , die beiden letzteren Herren als Vertreter der ſtädtiſchen Armenbehörde
die Herren Dr. Clauß und Dr Rieſe als Arzte der Karlsruher Fürſorgeſtelle

r Krieg ic Tätigkeit — der Art geltend gemacht , daß

ößten Leide durch d
ausgezeichneten Frau f

iederdurck t, die viele unſerer Vorſtandsmitgl
in Lazaretter zen nur noch monatlich ein Mal ſtatt⸗

finden konnte er darunter nicht zu leiden , ſie wurdenn en ha 0
nach Möglichkeit ebenſo gut verſorgt wie vor dem Kriege
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Ortsausſchuß wurden ſtets gemeinſam abgehalten . In dem Berichtsjahr fanden
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ſtatt . Nach den Prot tokollen kamen 1046 Punkte zur Be⸗

hiervon betrafen 40 Organiſations - und Verwaltungsfragen
Zahl der Perſonen , die die

Fürſorge
der Abteilung in Anſpruch

nahmen , betrug 620 . 480 Perſonen entfallen auf Karlsruhe , 140 Perſonen

waren von auswärts . Von den auswärtigen Perſonnen wurden 29 in Heilſtätten (5),
ländlichen Krankenhäuſern ( 20 ) , Erholungsheimen (2) und in Solbädern ( 2

itergebracht . 35 Perſonen von auswärts wurden mit Kräftigungsmitteln ,
Wäſche und Betten unterſtützt . Bei den übrigen Fällen handelte es ſich lediglich

um Beratung und Vermittlung zur geeigneten Unterbringung der betreffenden

Kranken .

Der Landestuberkuloſeausſchuß hat für die Einzelkuren 7974 M. beige⸗
tragen , für die Unterſtützungen und Hilfen für häusliche Pflege 2252 M. aufge⸗
wendet . Durch Eingaben an die Kreiſe , an die Gemeinden und einzelne Vereine

gelang es uns für erſtere Ausgaben 4577 M. Rückerſatz zu erhalten .
Um den verſchiedenen Bezirksausſchüſſen die Möglichkeit zu geben , ihre

Kranken ſelbſtändig unterbringen und unterſtützen zu können , ohne vorher die

Genehmigung des Landestuberkuloſeausſchuſſes einholen zu müſſen , hat derſelbe

züſſen im Berichtsjahr Zuſchüſſe von 7633
— bewilligt . Der

uß hat ferner durch Vermittlung der örtlichen Ausſchüſſe für Unter
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ingen ( Eigentum der Abteilung ) dient vorwiegend prophylaktiſchen Zwecke n. Die

irztliche Leitung liegt in den Händen des Herrn Medizinalrats Dr . Fröhlich

der die Pfleglinge beim Eintritt und itt unterſucht und die Anſtalt regel —

mäßig beſucht . Der Wirtſchafts betrieb wurde von zwe i Vereinsſchweſtern geleitet .
Die Anſtalt war vom 6. Mai bis 2. Auguſt geöffnet und von 42 Pfleglingen

beſucht mit 994 Pflegetagen , davon 817 bei ſtändigem Aufenthalt und 177 mit

Tagesaufenthalt . Das Pflegege eld beeträgt für den ſtändigen Aufenthalt 2 M. , für

den Tagesaufenthalt 1,50 M. Die Reſultate waren durchaus befriedigende .

Mit Dankbarkeit ſei aller derer gedacht , die durch Zuſendungen ihre freun

lichen Geſinnungen für die Anſtalt zum Ausdruck brachten , ebenſo der uneigen —

igen Tätigkeit des ärztlichen Leiters

Der Ge ſar ntaufwand ungsſtätte belief ſich auf 3186 M , wo⸗

Zuſchüſſe erhält die
ſtalt AauUſtalt ( 8900 M. ) und

N 8 4Lon tder 9 te der Tuberkuloſe in unſerer

Stadt war unſere 6 elle , die bis zu1 Beginn des Krieges

Ujeden Freitag von 4 bis 7 Uhr i ngsgebäude des ſtädtiſchen Kranken⸗

hauſes ſtattfand , ſeitdem aber ſich nur — monatl 7 aufrechterholten ließ

Die ärztliche Leitung lag in den Händen der praktiſchen Arzte , Herrn Dr . Clauß

und Herrn Dr . Rieſe . Zugegen iſt als Aufſichtsdame eine Dame des Orts —U

ausſchuſſes und eine Helferin vom Roter n Kreuz, welche Fragebogen auszufüllen

habenen. Dieſe werden dann in der nächſten Ausſchußſitzung durchgeſprochen und

die erford erlichen Fürſorgemaßnahmen beſchloſſen. Die Damen des Aus ſchuſſ es

beſuchen die Kranken in ihrer Wohnung und ſuchen aufklärend und belehrend auf

ſie einzuwirken . An 34 Beratungstagen wurden 305 Perſonen unterſucht . Nicht
tubeberkulös waren hiervon 105 Perſonen , mberkulös waren 82 Perſonen , tuber⸗

mlöſeverdachtig bezw . gefährdet 118 Perſonen . Von den 82 Tuberkulöſen konnten

58 in Heilanſtalten , Erholun goheimen , Solbädern und Krankenhäuſern unterge⸗
bracht werden , und zwar in Lungenheilſtätten 14 , in ländlichen Krankenhäuſern 30 ,

in Erholungsheimen 7, in Solbädern 7. 131 Perſornen wurden mit Kräftigungs⸗

mitteln ( Milch , Haferkakao , Ovomaltine ) — — Die Koſten , die die Unter⸗

der Fürſorgeſtelle verurſachte , betrugen 585 M.

beiden Herren Fürſorgeärzten , den Damen des Ausſchuſſes ſowie den

nnen vom Roten Kreuz , die ſich im BB erichtsjahre wiederum in uneigennütziger
Weiſe zur Verfügung geſtellt haben , ſei auch an dieſer Stelle der Dank der

zusgeſprochen .
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Abteilung VI
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Die Zahl der unſere Schutzkinder in ihren Wo ohnungen aaufſuchende
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